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Call-Center: 02 28. 77-0 

Internet: www.bonn.de 

Virtuelle Poststelle 

Kommunikationsregeln unter 

www.bonn.de/dialog 

Öffnungszeiten  

Mo, Do: 8.00 - 18.00 Uhr  

Di, Mi, Fr: 8.00 - 13.00 Uhr  

Zusätzliche  

telefonische Servicezeit   

Di, Mi: 13.00 - 16.00 Uhr  

  

Öffentliche Verkehrsmittel  

Bahnen: 61, 62, 66, 67  

Busse: 602, 604, 605  

Sparkasse KölnBonn 

Bankleitzahl: 370 501 98 

Konto: 11 312 

Postbank Köln 

Bankleitzahl: 370 100 50 

Konto: 11 890 501 

Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG 

Bankleitzahl: 380 601 86 

Konto: 2 003 753 010 
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Bundesstadt Bonn - Amt 61 - 53103 Bonn    Der Oberbürgermeister   
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 Stadtplanungsamt  

Stadthaus   

  Berliner Platz 2   
 

Ansprechpartner/in Michael Isselmann  
 (auch für barrierefreie Dokumente) 

Telefon 02 28. 77 3784   

Telefax 02 28. 77 3094   

E-Mail michael.isselmann@bonn.de   

Aufzugsgruppe, Etage, Zimmer 2 / 8 B   

Mein Zeichen    

Datum 23.05.2017   

  

Prüfung von Linienwegsoptionen der Buslinie 550 im Bonner 
Stadtteil Schwarzrheindorf 
 
 
Zum Antrag der Kreistagsfraktionen von CDU und Grüne vom 08.05.2017 
nimmt die Stadtverwaltung der Bundesstadt Bonn wie folgt Stellung: 
 
Bei Annahme des Antrages wird die Verwaltung die Variante 2 prüfen.  
 
Variante 1 kommt aus Sicht der Verwaltung denkmalrechtlich nicht in 
Betracht. 
 
Da die betroffene Mauer als Bestandteil des ehemaligen Stifts Schwarz-
Rheindorf (Immunitätsmauer) als Bodendenkmal (B 5) in die Denkmalliste 
der Stadt Bonn eingetragen ist, kann einer Versetzung aus 
denkmalpflegerischer Sicht nicht zugestimmt werden. 
 
Hierzu liegt bereits eine Stellungnahme der Bezirksregierung Köln vor: 
 
„Einer Versetzung der Immunitätsmauer des ehemaligen Stifts 
Schwarzrheindorf stehen Gründe des Denkmalschutzes entgegen.  
 
Es handelt sich um ein Denkmal, das für die Geschichte des Rheinlands 
von außerordentlich hoher Bedeutung ist. Seit dem 12. Jahrhundert 
tradiert die ehemalige Immunität die Ausdehnung des mittelalterlichen 
Klosters und späteren Damenstifts, das in exponierter Lage auf einen 
Höhenrücken oberhalb des Rheines gegründet wurde und heute mit 
Erhalt der romanischen Doppelkirche mitsamt der originalen Wand- und 
Gewölbemalereien ein Ort von hohem kunsthistorischen Wert ist. 
Innerhalb der Immunitätsmauer befinden sich archäologische Schichten 
von großer Aussagekraft.“ 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
 
gez. Isselmann 
Isselmann 
Amtsleiter Stadtplanungsamt 
 
 


	A1
	TM_Par_15
	TM_Kopfbogen
	C1
	D1
	F1
	G1
	H1
	I1
	K1
	B2
	B3
	C2
	G2
	G3
	K3
	E2
	K2
	N2
	TM_Datum

